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    Internationales Drachenboot 
     

    Maßstab:   1 : 18 
 

Das Modell: 
Länge:     49,6 cm 
Breite:     10,5 cm 
Segelfläche:      8,2 dm² 
Verdrängung:               380 g 
 

Dieses extrem kleine Modell eines Drachenboots wurde nach 
den Plänen des Originals am Bodensee, bei dem der Erbauer zur 
Crew zählt, gebaut. Das Rigg, die Ausstattung, selbst die Be-
schläge aus Edelstahl wurden exakt dem Vorbild nachgebaut. 
Das größte Problem war aber stets die geringe Verdrängung des 
Modells, so dass ein extremer Leichtbau entstand. Die hauch-
dünne Rumpfschale wurde mit ebenso dünnem Mahagonifurnier 
beplankt. Dank moderner Mikroelektronik können die Segel und 
das Steuerruder mittels einer Fernsteuerung bedient werden. 
Zum Segeln muß ein Außenballast unter der Kielflosse befestigt 
werden, trotzdem ist das Modell nur bei leichten Winden segelbar.    
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Der Erbauer: 
 

Thomas Henkel    

Goldpokal – seit 1937 als Goldcup einer jährlichen inoffiziellen Weltmeisterschaft – wird in
England, Norwegen, Schweden und Dänemark ausgesegelt. Alle zwei Jahre finden 
Weltmeisterschaften statt. Das Drachenboot war von 1948 bis 1972 Olympiaklassenboot. Da 
die Klasse nicht mehr olympisch ist, ist sie von der extremen technischen Weiterentwicklung 
verschont geblieben. 1973 brachte Børge Børresen einen Kunststoffrumpf auf den Markt, 
vorher herrschte Holz als Baumaterial vor.   
 

Der Norweger Johann Anker entwarf dieses Drei-
Mann-Boot 1929 im Auftrag des Königlichen 
Yachtklubs von Göteborg. Unter der Bezeichnung 
„Drachenboot“ war das Boot bald in Skandina-
vien, England und auch in Deutschland beliebt. 
Der Name entstand durch Abwandlung des Nam-
ens für den Ankertyp „Draggen“. Die kleine, sehr 
solide gebaute Kielyacht ist ein Rundspantboot 
mit auch bei rauem Wasser ausgezeichneten 
Segeleigenschaften. Der Drachen hat eine kleine 
Schlupfkajüte mit zwei Kojen und ist somit auch 
als einfaches Fahrtenschiff geeignet. Der moderne 
Drachen hat nur noch eine Kajütkappe statt eines 
Schiebeluks. Die Takelage wurde 1946 
verbessert. Sie ist verhältnismäßig klein und 
erlaubt neben dem  Großsegel drei verschiedene 
Vorsegel sowie bei Regatten zusätzlich einen 
Spinnaker. Die Boote segeln als internationale 
Einheitsklasse, ihr Segelzeichen ist ein großes 
“D“. Der 1936 gestiftete Internationale Drachen- MM II NNDDRRAA    Internationales Drachenboot 


